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Gesundheitsregionen plus



LANDKREISENTWICKLUNG

Bisherige Entwicklung in Bayern

3 modellhafte Förderprogramme des StMGP:

- Gesundheitsregionen (20 Regionen)

- Regionale Gesundheitskonferenzen (14 Regionen)

- Gesunder Landkreis – runde Tische zur Gesundheitsförderung 
(8 Regionen)
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Räumliche Abdeckung
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LANDKREISENTWICKLUNG

Weiterentwicklung zur 
Gesundheitsregion Plus

 Ziel: Verbesserung der Gesundheit der Bevölkerung

 Handlungsfelder:
 Regionale Gesundheitsversorgung

 Gesundheitsförderung und Prävention

Beide Handlungsfelder MUSS jede Gesundheitsregion Plus 
wahrnehmen

Die Hinzunahme weiterer Handlungsfelder aufgrund regionaler 
Besonderheiten ist möglich
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Regionale Gesundheitsversorgung

 Mögliche Themenfelder (beispielhaft):
 Medizinische Versorgung

 Innovative Versorgungskonzepte

 Zusammenarbeit ambulant – stationär

 Palliativ- und Hospizversorgung

 Geriatrische Versorgung

 Hygiene, Infektionskrankheiten

 Gesundheitsbezogene Selbsthilfe

 Patienteninformation /-orientierung
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LANDKREISENTWICKLUNG

Gesundheitsförderung / Prävention

 Mögliche Themenfelder (beispielhaft):
 Bewegungsförderung

 Suchtvorbeugung

 Prävention und Gesundheitsförderung rund um Schwangerschaft 
und Geburt, frühe Hilfen

 Kinder- und Jugendgesundheit

 Männer- und Frauengesundheit (geschlechtsorientierter Ansatz)

 Spezielle Programme für Menschen mit Migrationshintergrund

 Sozial oder regional bedingte Ungleichheiten von 
Gesundheitschancen
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Organisationsform der 
Gesundheitsregion plus

 Rechtsform
 Offen

 Keine Anknüpfung an einzelne Gesundheitseinrichtungen und 
Wirtschaftsförderungs- oder Tourismuseinrichtungen

 Räumliche Ausdehnung:

 Nicht kleiner als 1 Landkreis oder 1 kreisfreie Stadt

 Zusammenschlüsse von Landkreisen bzw. kreisfreien Städten 
wünschenswert
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LANDKREISENTWICKLUNG

Aufbau / notwendige Gremien

 Gesundheitsforum
 Zentrales Management- und Steuerungselement

 Vorsitz LR oder OB

 Max 20-30 Mitglieder, um Handlungsfähigkeit zu erhalten

 Weitere Akteure des Gesundheitswesens können themenbezogen hinzugezogen werden

 2 Arbeitsgruppen
 1x Gesundheitsförderung und Prävention 

 1x regionale Gesundheitsversorgung

 (zusätzliche Problemlagen können in weiteren AGs bearbeitet werden)

 Mitglieder sind zuständige Akteure und Experten

 Einspeisung von Vorschlägen u.ä. ins Gesundheitsforum

 Geschäftsstelle
 Als zentrale Organisations- und Koordinierungsstelle der Gesundheitsregion Plus

 Aufgaben (beispielhaft): 

 Vorbereitung Sitzungen Gesundheitsforum und AGs
 Begleitung initiierter Projekte
 Kontakt zu landesweit tätigen Gremien und Institutionen des Gesundheitswesens
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LANDKREISENTWICKLUNG

Förderung

Förderung der Geschäftsstelle
 Anteilfinanzierung i.H.v. bis zu 70% der förderfähigen Ausgaben, max. 

50.000 Euro /Jahr

 Laufzeit 5 Jahre

 Förderung ab 01/2015

 Voraussetzungen:

 Einrichtung der genannten Gremien

 Bearbeitung beider Handlungsfelder

 Jährlich je 1 Aktionsprogramm für Pflichthandlungsfelder

 Prävention: Berücksichtigung Jahresschwerpunktthema des StMGP
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Zusätzliche Projektförderung

 Im Rahmen der bestehenden staatlichen Förderprogramme

 Dabei insbesondere interessant

 Niederlassungsförderung für Hausärzte

 Förderung innovativer medizinischer Versorgungskonzepte

 Gesund.Leben.Bayern

 Netzwerkmoderatoren zum Aufbau regionaler Versorgungsnetze im 
hospizlich-palliativen Bereich
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LANDKREISENTWICKLUNG

Finanzierung Egr. 11 / Stufe 3 TVöD

Reine Personalkosten Personalkosten
mit Arbeitsplatz- und Gemeinkosten

Vz 100% 58.533,46 Vz 100% 58.533,46

Arbeitsplatzkosten KGST 9.700,00

Gemeinkosten 11.706,69

Gesamtkosten 58.533,46 Gesamtkosten 79.940,15

./. 70% Förderung 40.973,42 ./. 70%  Förderung (55.958,10) 50.000

Kosten Region 17.560,04 Kosten Region 29.940,15

Bei TN Stadt und Land 8780,02 Bei TN Stadt und Land
pro Kommune

14.970,07
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